
C  X
n
E

Chor fanges Weq nad) Rom
Zhor ange in biele8 ungewöhnlid. di  f  Sr UtDde 1851 in einem

D  f  Ü E Kopyenhagener Vfarrhaus eboren und itarb 1915 al8 adeliger
SrSroßarundbeliker auf jeinem )UdLiq DDON 1eW gelegenen Schlofe

te nadQ Selinnung und Staatäbürger]haft jein eben lang ne
und 1cde DoCcH MWirklicdher Rujli Her Staatarat G IDAr erJolareid al8
Kon)jul und an  1T unDd ugleiQ 19 IO wärmeri|Q), DdaR 107 in Der
Freuzge)Omüdten Hrünne ein Sralzritter malen ließ Sr IWDAaTr «  1! Qyriker
vDon zartelter Empfindung Cr goß mit HaunenZwerter SGewandiheit 3a0l
e Didyiungen aus talt allen Spraden Curopas in DdÄnNi) He er)e
Und naddem Sahrzehnte mit Dem Heimweh na Der tatholijdhe Ir

atte, tat er endlich während Jeiner legten Krankheit Dden enis
{deidenden Scohritt 1nDd Harb als Katholif, ohne Ddaß jemal8s ein Tatholijdher
Vriefter irgendeinen u an tom vollzogen hätte !

Nomantijdhe: m tür tatholi)dhe Aıt on ım RKnaben.
ie utter, Die DEr en  en zyamilie Holbendorft entitammte, ließ

ZWATr nNIie tiefer auf DIE rüh erwadenden religidjen ragen iYte
Kindes EIN, jondern eanügte Q, mi{ idım eten, unDd au Der aier
glaubte DIie zyrömmigfeit jeine& Erfigeborenen DDLC Überfpannung jOüßen

müfen ber Hand Dden damals n ebr Hwacden Anfängen
fatholi)dhen Vebens in nemar DOCH nicht 19 pa gegenüber IDIE mander
andere yroteltantii He Asjarrer Non jeiner Yandeskirche IWAar er DEr
reieren Ridtung ren Kierfegaards abge) H wentft und in vertrautelier

ür Die enniInt DDN Vanges SESntiwicdlung Tommen Hau in

Beiracdht 4  e] Sgrensen, 'Thor Lange (Xopenhagen Nyrop, hor Lange
(KopenhHagen ichtig il Vanges Auffaß ans. Katolicisme Der
Kopenhagener Zeitung Hovedstaden DD 16 und 18 WtArz 1914 (Jir 471 473)
Nügliche Yiittetlungen madien z homa8 wyallina Chrifienjen Der ZeitIOrift
Samtiden XXVI 580 —555 (KXrijitania unDd LBetrine ange in Hogskole-
bladet ahrgang (KXopenhagen Sinige u8beute teJern au
zwei Vanages: Fra Rusland (Xopenhagen unDd En Maaned j | Orienten
(KXopenhagen DOYie beiten DD Vange8 Yersüber]eBungen unDd EIGeNEN €D  en
hat $)tito BordHjenius gejammelt, ımit Sinleitung verjehen unDd unte: Dem
1fe! T'hor Lange: Udvalgte Digte 1915 in Kopenhagen er]einen en.
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Freundlha mit Ddem Dr Kofved,Hanjen, DEr Yjpäter Latholi)d
WULDE. Yoenn er auf Spaziergängen dr Koyenhagen jeinen Sohn an5ö
Nieer Tührte, famen 1G oft an DEr fatholiicdhen Ansägarkirdhe borber und
gingen auf Dden un DeS einen au mandmal hinein. DEr
nod ni@t zehnjährige Thor einmal aate „Wie Hön il hbiert !”
meinte Der ALeET, DaS jel überall 1D, WD Menjcdhen ım Yamen Sottes BD A
zujammenfämen.

Üorigens iarben DIE Sitern temlid) Irüh, unDd Der DBeriuG DeS ege
aier8 , DIie O märmerijdhe VBhantalie DeS hHeranwacdhjenden Sünglinas
zügeln, mißlang Sie og QufT Den wingen DEr eDN)u in Das
Hrahlende Nunderland DEr omaniı m allerenalten TreEUNDESTÄLEIS ca

Dor on Ddamals DON jeiner Begeilterung rür DaS tatholijche Mittelalter.
DaR Jeinen tebiten DidHiern eine gehörte, iteht Dem NUT )Oeinbar

Denn auch Diejer abgefallene Nomantiter bedauerte Jaenigegen
jeinen ed1  en DIE Shuren jeiner Trühen Yıebe ZUT Sotteamutter änglt
18{00 ENLIECN aben, und auQ er befannte Daß ibm DEr fünfilerijdhe
Neichtum DeS tatholildhe: Sottesdientes Dit ein wonnetrunfene8 rliebnt
geworden jet Die weitere Entwidiung Yanaes Ipricht a  T, da

ibm Der eine DeS N  u  e DEr Qieder“ angetan hat, niQht Der 2u0t»
loje Shötter über alle8 Heilige und eine.

Stärter hat in aber ongfelow gefeijelt und unier [3  en erfen
gerade DaS3, DeM mit den leuchten  en zyarben Da fatholifdhe Xeben
DES Mittelalter8 gema u 'The Golden Legend. Der amerifani)de
omantiker hat Da den Ber]ug gemadcht, DdIe T  teNDde DOmM

En

Heinrid, DIE Deut]Oland jeit arımann DDn Mıre enn: einem

DEr geiftliden und weltlidhen Aultur Der Nitterzeit erweitern yreilich
hat er DIE e  en wWIie DIE unfeln ErjHeinungen Ddiejer QAultur niqt IN
in INrer wahren Bedeutung erfaßt aber überall ind Dden LBula)hlag
E begeilterten Herzen8 Die romantijde Immung De8 Nerfes 200
Dden JUNgen nen 1a ihren annn SEr ma 100 an eine reIE
YMadhdidhtung , und aDel mWurDde ibm DIE pl Qäcikia DIE DDON DEr Heldın
Longfelow3 hejonder3ö verehrt WwiIcd 19 lieb Ddaß 1879 n Brief
efannte Unlidhtbar {ür andere, aber NcOtbar {ür mi omMm: Die

Gäcilig zuweilen Einjamfeit und leiliet IT Sejel)haft MWenn f  i4|
gewejen bin, 1Q )ollte, mm e Sie beim Schreiben

I0 habe le lieber al alle andern ngel, Ogar lieber al8 St iael,
den Sewaltigen. “
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Der utter Sotte8 , Dieau bei Qonafelowna DIie Königin
aller Enagel und eiligen it, blieb Qange immer ein {ireuer Süänger.
Marianijdhe Hymnen Dder Viturate regten in } NMa didHtungen a und
Die düni)de lagge, Der naQ DEr heimi)den Vegende DOM Himmel gefallene
anebrog, DAr ibm arıa8s roter Nojen)Hleier mit weißem Yilienkreuz.
Au DIE agen DOM heiligen ral und DdaS eudariftijche Seheimnis DeS
Altars um)qwebten jeine eele in Stunden (üniileri) Her Weihe

Daß VYanges tatholilche Neigungen nicht leere romantilde Schwärmerei
P bezeugt jein Sugendfreund Arel Sörenjen mit den prten „«se
geNAUET ıan idn tannte DeiO tlarer 1a9 man, daß Ddariın jür ihn viel
mebr lag al8 bloß äußerliche M hetit daß Au arın Yut und Kraft für
alle Jeine Dielen edelin jelbitlojen aten tand &8 on während er im
Nusland mit Der Überfegung Der Soldenen Vegende beiHäftigt WAaT, alto
DDT 1880 jQOrieb er an Sörenjen einen rief, Dder Dden Ern jeiner relts
qiöjen Kämpfe er  ern offenbart Die in Betracht fommende eule
NnDde 100 teilweijle in Dem udhe Don renjen, teilmeije Ddenmt DON
D: und lautet 9 „Mber 0S& n rage Unglüd in
eINeETr EIGENEN Drult DIE berzehrenDde, aufreibende Unrubhe DeS eimweh8.
&Sn Dänemartk zu jein, 1tDde gat nı helten wa i wohl
meine Nervolität Spiele, bieles oMmm! auf NeHnuna DEr temlidh lebhs
haften religiöjen Küämpfe, Denen i ausSgejeßt bin, und auf RecOHNUNG
meiner Nomantik, DIe ZUM wirflichen eben 1Oleht haßt und in den ugen
Sotte8 jeller berwerflicdh ift jeße micdh Der Sefahr in neinel
Materland IDIE bier und überall den oDden unier den en zu berlieren
ZWwWar alaube I9 iroß aller SOHwadHhHeit an Die EINZIGE Nettung, e
CHrifjtus, defjen Yiame gejegnet , den 1i liebe und berehre, mennn
er micdh na MCOl und Serechtigkeit verößt möge er mir anÄdig ein!
aber, mein lieber, er WLEUND, Qutheraner bin i NUt Dem Yamen na
eine8 Mater8s Y DDON DdDem iqQ Das Beite elernt habe, 10 iq weiß,
darf 1Q nicht Au PINeT andern Ir Übertreten, aber mıit meinem ganzen
Herzen bin Q Katholit jeUel i DdaS nde, Ddann ott IMIr

ZUT Klarheit, i fann nicht ander& YWas ol i tun, WicD ıer
und ftärfer ! Das griedt fatholiiche Befenntinis il ön und gut aber
Ddie römi)=-Fatholijcdhe beilige, allgemeine 1r f DIE befte DOon allen.

wurctbar trat den Schwankenden 1881 gerade Der Aeit IDO
mit Der Analt quälte, er wWerde ewiq berlorengehen, DEr Selbimord

DOn ibm hodge]Häßten Yädchens Das Ner eiden)MHaftlichen 1eDe
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die Ehre geopfer und Ddanın in Der Berzweiflung Silt nahm Der
Sedante an Die gele DEr Ung  {  en verfolgte in Zag und Nacdht

Hebruar 1880 a er an Den eren FD Yebinjen gejtieden
i möglidh, Ddaß i mi mn „sabre, IrÜüder DDder

Ypäter andern DBe)HÄftigung 1dme und in ein Klofter reije, Diels
el na Hrankreich, teUetl DIie SoOweiz Cin andermal ten
idm WIEDEr, al8 lı Die Berbindung mit einer aqu3gezeidneten JUNgEN Dame,
in deren SejeXfhaft Don o8falt na iem gefahren WAar, eell] DE
Yot indern nne.

ange a 1876 jein Materland auf IMMEeTr erlayen. Dänemartk
e)a Ddamala an adbIa nen fajlijchen BOlologen DON europkijdhem
Nuf Deshalb IDar DON Nußland aus - Ian ausländi{dhe Vehrer {ür DIE
en Spraden )u  e, au an idn DIE guten rat geriQte: worden,
unDd a jeinen jehr begabten Schüler hor ange borge)lagen. Der
bierundzwanzigjährige äne a dann mit )oldhem Srfolae Der Spradhe
und an gewidme: daß Oon 1876 DIE tür eine Qaufs
bahn nötigen Brüfungen eianden a unDd 1877 Oberlehrer Q  in einem
DOn DdDem berühmten Slavohhilen Katiow gearünDdeten adeligen Yyzeum in

Daneben a er Borle)ungen @1 Hod=o8fal geEWOTDEN WAar

ule ür orientali)che Spraden übernommen Snfolge jeine8 nicht geringen
Ehrgeize3 jeiner SGewifenhaftigkeit und jeiner herborragenden HAhigkeiten
a ©  P_ bald borzüglidhen Yeillungen gebradt 1nd DaS bejondere
Wohlwolen Katfows erworben, Der befanntlicqh jeit 1881 Ddem ahre DEr
Zhronbelteigung Aleranders I1L DEr m  tglte Yiann Nußland WULDdE.

m Sommer 1881 ma ange Hun eiNne e17e anö SoOwarze Yieer.
Sin Kollege a iDn als DBegleiter zWwei JUNGEN Damen jeiner erwanDdta

embfohlen, ZWel weltern, DIE zufällig gerade damals DON o8öfaıt
auf ihr bäterliche&s D zurüdtehren wollten, DaS 1Dl DOon Kiew,
tier in odolien lag ie gemein]Oaftlicdhe Bahntahrt auerte 2WEL
Zage, Tür DIeE fleine Sejel)haft AZeit geNUGg, aneinanDder Sefjalen zu nden
ange ID nicht bloß ge)dheit aufmerfjJam und \ wärmeri)d), WAr für
DIE Damen au Der Yandamann idrer ü arın Sn Kleidung und
Haltung beobadchtete er LIMMEeTr eine orgfalt DIE eine Kohenhagener reUNDE
al8 Sitelfeit bezeicneten Er TüOlte als elmann, weil überzeugt
WAr, DEr ausgeliorbenen altdänijdhen Adel8familie jeines Yiamen8 ente
Hammen, ob)]dhon Beweite a tc0B alem en nicht gefunden wurden.
Daß DIE DYDamen, mit enen reilte, Z öcOler DeS aqdeligen Hau)es KOLOs
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DYOW aren mu tie ibm innerlich um 10 näbher bringen, JE weniger
uBeill al8 ihr Standesgenofje galt Die Üngere war ungeadtet

iOre8 furzgejOnittenen und auf Der linfen Kopffeite ge)Deitelten Haares
einJanfte8 und taft Ihüchternes MädcdhHen. Yn DEr Iteren Jand Der Ääne

Ddas dunfelblonde Haar und Die blauen ugen geradezu ön ADEeL
emWie8 e neben au8&gedehnter Bildung urdhaus yraktijdhen i

für DdieYWirklichkeiten DeS AUltags. ange glaubte u üÜbhlen, daß Nie Die
Vebensgefährtin werden nne, DIE rauchte.

N8 bei dem Aufenthalt in Kiew, 'A DDn Dden Damen (es
trennt atte, DaS Miqaelskflofter bejuchte, ma ihn Der uliche Wiong,
Dder in herum  rte, bejonder8s auf DIE Kapelle mıit Den Heliguien Dder

Barbara aufmerfjam Yie erLde au DDn eu  en und rien
verehrtt und wenn 4l DDr idrem 0 eInNe aM Stferze anzünde und bete,

1  N DIe Heilige jeden Aunioh, Joweit Ne NUT irgend nne
gab dem n eld tür DIe Aa Sferze er3z  e 300r ange )päter
„DBeim Rilde Hand wijden Sruhyen DDN DBauernmädchen in einrufjijdher
Yationaltradht mein Damenhyaar DON Der KReije arüßte Sie grüßten
wieder. „Viebe Barbara‘, 1, ‚DA DU eine 19 QroBe Heilige
und 10 Dieran bilt, Da DU en  en, Fürfen und andern ungläubigen
Taugenichtjen glei mir H, 10 ein MNunder ! Vege Tür mid ein
e MWort ein und Jage dem leinen ädchen Da, jolle meine ral
werden.‘ DYas tat DIE Barbara, und i unfe ir a  T, jolange 1{07
lebe.“ m 21 Hebruar 1883 UrDde Die Hoıdzeit gefeiert. Yatalia

Üiidhatlowna, DIE DdeS eben ZUm SGeneralprokurator DEr heiligen
Eynode ernannten Konftantin obedono)zeiww, Tromme8 ind 1Dter
Kirche und NO unermüdliche Helferin aller, DIe tie leiden jah Sie lernte
Die WMutter\Hrache ihre8 anne8 und ‘a  Ü  2 jeine Gedanfens
weltein, und DIE beiden ehr alüdliq,

Yber DIe jeeli)dhen Kämpfe VYanges hörten nicht auf muß ehrt
renq arbeiten befannte er um teje eit, „\onft ewinnt DEr angeborne

Hana ZUTt Ahantafterei und Welandholie DIe erhan über midQ.F /} Z äglid
jet HNeUn unDden 11m Staatsdienfte 1g, zUu auje Oreibe und Hudiere

weitereDrei Stunden, Dent Schlafe gönne an uNie mehr al8 Zl Stunden.
m aDre P887 Batte Au Jeinem Yehramt noch DIe DeS nı  en
Konfuls übernommen Sr WAar nicht 1013, den anebrog
ıyen z dürfen und ım en o8fau er Der Ehre jeine8 Ternen
MBaterlandes jein, aber dieje HLEUDE ezahlte mitß un]äaglicdhen en
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Zum Staunen Jjeiner Bekannten be  igte DEr mer auf einmal
ebr naddrückih mit DEr Ginfubhr DDn nm  en Hi HeN, Rafjekühen und
Terratfottamwaren Über Die Veiltungen, denen DDn Ymts Ders

Michtet WAT, aina eit hinaus DänildHe Handwerker, DIe nad o8fant
famen, ließ aur jeine DEn eben, bis Ne e1ine elle hatten Dder
weiterzogen urden iOm däni)de er DeS adOHenhandels qgemelde MS a N

au &ag um Sag in holizeilidher DBegleitung DIE berdächtigen ujer
ab und u nicht bi8 DIie Una  1  en efunden unDd mit ZUT
rei)e erjehen a Bedränagten Yandsleuten, DIe bei tu  en Ses
en einen Brozeß un 19r echt tühren mußten, ezahlte er DIie olien.
Hatten irgendwie efannite nen in o8fau zUu tun, 19 waren le eine

Und al DaS ernahm eT, obwohl idbm jein aa nicht DIoß fein
Sehalt anmwmıes Jondern nicht einmal DIE notwendiglien u&8lagen rjebte

1906 eate ange, DDON Mrbeit unDd Krankheit DdDaS Aınt De3
Konfuls nıeder wei ahre )päter mu au eine Yehrtätigkeit auf: 2 Ungeben KRußland bemies ibm jeinen ant DUr hobhe Auszeinungen
Soon 1887 DAT DEr hervorragend tüctige Beamte, DEr NO zude auf
auSgezeimnete Berbindungen tonnte, Staatarat gewWOTdEN, und 1899
War yielen andern rden Der DeS aADdImIr gefommen, Den 118
länder ral mnNIe erHalien. ange IWAar am! in Dden ujjNij Hen Neidhaadel
gul genommen worden, und eine deaU a DIe OrreQMLe zurüdgewonnen,
DIe 1G DU ihre YHeirat mit DeMm bürgerlicdhen Ycanne berloren K d aaN8 —  z Der an ten und Berdienfien 19 reiche rofe1]0T aus DeM mite
)OieD, 1CdEe er ZUm Yicklihen Staatatrat rnannt und ibm Der yxzellenza
1LE mit Ddem SGeneralsrang verliehen.

Kubhe Durtte er 10 aber noch mmer niQt gönnen. Sr warft jebt
NUtr mit 19 größerem Lrer auf DIE Bewirtjhaftung DeS yodolijdhen
Sutes Nayadowika, Da3 DUC jeine Heau geerbt a Yıe Nacdhdarn
[adten, al8 DEr LEMDE au8gedehHnte Weinberge mit Iranz  en Sdels
reben bepflanzte ber über den WMuskatwein, den Daraus eltern ließ,
lachten He nicht &€ben]o überrajdhen tür DIE maegen und eben]0 et:z AAolgrei DIe Neuerungen ım Gemütebau und Der Zudt DONn

Xliclichen und Mnanas YDie VBrovinzblätter Tüllten mit Yange8 land- 8i  B
wIr  ariligem Kuhm, während eine xbeiter, DIE in den beränDderien
Metrieb nicht nden tonnten, u weilen 10 HÖörei1q WULdEN, Ddaß DIE zrellenz
bei Dden gewöhnlidhfter Berridtungen, Dgar beim Düngerjahren, jelber 2U»
reifen mu Zr0Bßdem auch in diejer harten Zeit Zu

d
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fleißigem Gellofpiel undZUTHortjebung derBaftellmalerei, Die unter
LoTe1]0T Velletier Nizıa gelernt a

Und immer IWar DEr Lehrer, Dder Konful, DEr Yandwirt ugleiQ ein
äußerft dieljeitiger Sohriftfteller. S DurhljOnitt ließ er falt jedes Zahr
ein Buc er)deinen. ald )QOrieb PTt Neije)hilderungen, bald Stiudien über
Die SGrößen Der zullijden Viteratur, bald SGedichte, meilt aber ausgezeicnete
Überfegungen in er8 unDd ro)a aus talt allen Spraden Curopa3
Neben dielen nm  en Q  en beröffentlichte eiIne große 3ahl D
rulNO ge)Qriebenen en unDd mebhrere EL TT- $la)jiferausgaben mit
borzüglichen Srllärungen C ra jeiner Beranlagung, Ddaß in S
cujlijhen SoOrifttum WENIAET DIE großen ealılien ANZ0GEN, 49 &01110]
nicht AuSgenommen, als Der halbromantijdhe Alerie] 2 0l10] Über ihn
rieilie 18892 jeiner ©ammlung Fra Rusland eLIWDa über]O wenge
K „Sinen Qyriker von rierer Cigenart al8 Alexie] Zolfto) hat NUß

Jand niot aufzumweijen. Sein oher, Yicherer lug, jeine ber] d wenderi)de
yarbenpracdht, eine Lodende, munderbar rhythmijche Ta madgen e8 eichlidh
Der Wühe ert allein jeinetwegen DIE niot el zugänaliche EU)1L) DE
CShradhe U lernen.,“ m aDYre 1894 beröffentlichte Zange BuQ

#
über Ddie Yyrik Alexie) &ollt0j5, und auf SGrund Diejer Mrbeit ELTANG er

Dden Hoftortitel an Der Kopenhagener Unitverlität Daß DEr DreiunDd:
dvierzigjährige, längit bewährte rofeljor, Staatarat und Konlul no
eigens um 1eje afademijche DE bemühte, il allerdings ZUm eil auf
eine ungewöhnliche LEUDE an Auszeihnungen zurüdzurfübhren, tonnte aber

Dänemartk WeNIGeETr auffalen weil um Dden Kopenhagener Doktore
1fe Jalt NUX ältere Zijjen)Haftler bewerben, und au Die 10 jelten, daß

Q ım Dorigen aYre an Diejer Univerlität mit rund 2000 Studierens
den NUr ein nayhes Hußend Bromotionen attfanden

ange erDrodbie eine ganz herborragende Überjeßungstfraft auber a
Der on erwähnten SGoldenen Vegende Yongfelows Daupt| —_ SOl 8s‚4

tedern aller Yiteraturen, aber au altariedhi)dher und NEUFETEL Kunft:
141 Jowie an Dramen DDN AihHylus Sophofles, Curipides und Ferenz.
Seine EIGENEN Sedichte nd meilt in Der weicdhen WeErMU DEr eifen
Stücke VYenaus gehalten, in Ddenn au unier Dden Ysolfaliedern mebr
Die anften an)praden, DIE Doan Yiebhe ngen, als die rauhen, DIE den
am verherrlichen f  C  er feilte mit unjäglicher WMühe an Jeinen Berjen,
un möglichtt ein’adhen NANusdrucd erzielen ber obmwohl DIeE Yln
erfennung jeiner Senießer niQOt au  1e wWurden NUr EINIGE jeiner er
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ebungen altay Hererie und eine MaddiOtung DEr SGoldenen Vegende
mehrma aufgeleat.,

Mit Dden Yonoraren, Die DUr DIE zahlreicdhen eitungsSauf]äße IMMeL-
bin & iattlichen Summen anwuchjen, balf Pt unauffällig mandent ArCmen
HLCUNDE, den in heimlicher Yiot wu Yeicht jelten aber ieß für
DdaS eßd Kreuze DDer Tafeln al Ddenwürdigen rien Der nı  en (Ses
ihidOhte anbringen Unter Dden act Denkmälern, DIe 10 DOnN 1891 bi8
1915 auf eine Kolten erriqhte wurden, Nnd eben Dder fatholijchen Zeit
Dänemarks gewidme unDd Ohriftiern ederjen, dem DaS adte geweiht
, P_ nict Dden VBroteftanten, onNdern Den aier Der dänilden
Schriftjhrache ehren. i UrDe e  Au auch unier Der rajlojen Mrbeit Die
tatholijdhen SGedanfken nicht (08 obwohl er 107 IMUIMEeXr mIeDder mit DEr
vberJOwommenen An)hauung berubhigen er jet Don ott Des
zufen, ein Sralritter eiligen SGemeinfha Au jein, in DEr jeder
jeiner Zeit tür DaS tämpfe, ID AU alen AZeiten gültiq jet arhe
gewann au über jeinen wahren Deruft nicht eher, als bi8 ibn DaS Qeid
in DIE tere Seeleneinjamfteit führte, ın Der DIieE Stiimmen DEr &rde, DIE
ihn D nicht hatten eg  en fönnen, lanajam berhalten.

&3 tehlte nicht biel 19 äre zraU Lange bei Der Seburt iDte erlien
unDd Kindes gefiorben Da ange jelber, Der on auf Der
Uniberlität [ungen)d wa gewejen WArT, ebenfall8s Au größeren Erholung
edurtte, madten DIE betdent eine NReile naQ a  ina unDd YNaypten
%)a8 rab DeS i  er und DIE Srotte in Bethlehem 2u jehen, WAar on
Na jein „höQmfter un auf cden geweijen n Seru)jalem ließ er

DaS 1i0D DeS eiligen SGrabes auf den rechten Yıcm rIBeN, „DaS einzige
Srdenszeichen, DaS iQ mit Iein rab nehme  “ 1QOrieb an Ihäter Ite
yresken in DEr Balilika Bethlehem erinnerten iMn an eine Dor/kirche
Q Vandes jeiner Kindheit ber niot alein te)e€ Erinnerung beweate
in 10 DDOLr Den einfacdhen Bildern ondern in Jeinem 1887 Ar

iienenen Reijebuche En qganed Orienten befannte er en  1 n8“'
glei reat N 9008 eine vielleicht tehlerhafte und au Morurteil
entjpringende Driiebe tür AZeit DIE ir08B IHrer ängel und IDre
Dunfkel8s d eine tatenreiche, warmblütige Zeit WAL, =| DIE Herzen
alühten und Der eldruf ott mi e8 1“ ang, DIE feurigfte und DeLt=

DeS Chrifentum3s, eine Aeit, DIE ein Sahrhunder DDEL etmwas
mebr DOLr Den Albigenjerkriegen und DDOTL Dden erjien Shuren DEr Nes
tormation imwie Der SNqui]ition 1ea
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S0 rei an HrEUDEN NDde‘ e7e ange aht DDN Konftantinodp

durch a  ina und DdDas alte QXand Der Byramiden und dann über DaS
welitliche YMittelmeer, Die Riviera, Norditalien, DIE Scoweiz, den ein
na nemAar WAT, DIieNReijenden fehrtien ohne DIE z)eINTE Sejundheit
na RKRußland zur hre Che 1e Dda3 eben eineS ung ranfen
Mannes DEr eite immer {ränflidhen eal SOr ind mußten
e rübh egraben, und ım ahre 1896 wWurde idnen auch atalıa Üngere
SoOweller ENOMIMEN, Die Sefährtin aut Der unvergeklichen NReile nad
diem unDd Der Sonnen)dein DeS rauten Hau)es DAaS DIE Drei zujammen
bewohnten Dann famen Dedeutende Bermögenäverlufte 1912 {lagte
ange in eiInem Driefe, ım legßten ahre hätten iom und Jeiner deau '
TEr Krankheit DIE einfadften inge efehlt und aDet hätten noQ
]O mwere treitigleiten mit idren Bauern gehabt 1913 Iag Der mulige
YDulder mehrere onate iIm Krantenhaus 1eD Herz und eDer Ders
Ura  en ibm DBelOwerden DEr bedenflichfien Art 1914 YHeilung
an Der Haradieji) Hen Siudiüfte Der Krim Seine Röryerkraft nahm AU»
hen ab, „DOQ bet al dem ID 87 Oreibt jein ZLECUND Arel ren)en

über te)e Zeit, „al8 ob eine geillige ra gelliegen wäre Sein Semüt
War jonnenhell jein SGlaube UrDde itärfer unDd Närler, er Ta oft aur
DaS Wort Zr „Dieine Seele, jet u und MUNg, reue DdDIO in
Ghrifius, Ddeinem erın !U

NWie ebbaft au je6t noQ au weiter WeErNE DIE geifiigen Sr
mungen Jeiner Heimat verfolgte zeigte al8 in ni)dhen SZeitung
DON einem unt  mludgen Angreif DeS berühmten rititer8 EDa Brandes

DIie fatholijdhe YWWinen)Haft lc8 Diejer federgewandte Borlämpfer
eine: eute übermundenen Naturalismus a DaS agnı8 unternommen,

öffentlich über DIE Cntwidlungsge)hicdhte DdeS Yenjcdhen äußern,
reilic HNUut nebenbei, aber DOM 1  e= gewohnten D0N überlegener Sidhers
heit Neil er aDel tatholijdhen Seiftlicdhen borgeworfen atte, Ddaß Ne
ibnen unbequeme vorge]chi  iqe unDde hätten DEr  inden afen, )D
a AÄAmandus Breitung DDOM ‚Yndreas-: Koleng in Charlotten»
iund Der m  en Hacdkreijen jeit langem al8 Kenner DEr (Ent:
widlungslehre e)häßt 1rD Ddem übermütigen Qıteraten gründli nach
gewie)en, DaR eine ehrenrtührige DBehauhptung eine Berleumdung gewejen
Ü  C und DdaB 1 eben o wWie Der Ddarauffolgende BerteidigungsSverjug
einen gänzlidhen angel an Vertrautdeit nıit dem Stande Der Ainen|haft
erratien 2119 &hor ange DdDa3 xfubr, Drückte dem Üagiler
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reitung,INTEr DeM nod Teinen Brielter ermuteite, jofort jeine yreUDE
aus und glaubte, iMn auf eitere anthropoloagijhes erdien tatholildher
Seiftlicher aufmerfjam maden fönnen, Das eDeNTtTaA Yrandes

amt agte Au alerdings dem rettung nı eue8, aber
DIE beiden eqannen aus diejem Anlaß F  eine1  }  n Briefwechte den ange bald
auf eine EIGENE Stelung ZUT eltgion lentte reitung hat IMIL @Un

Dden midtigiien eil Der Briefe habe bernichtet und über Dden
Inhalt mülje IO weigen ur einige aijadMen, Die ande jelber nicht
bertraultq behandelt hat Ddurjte er 0000 ZUE Beröftentligung miltteilen, und
DIE enügen ZUT Richtiakelung D bi8s jeßt in Dücern und
feligehaltenen Seriums, ange jel al8 Vroteltant geliorben.

Der Krantke UCDde nämliqh arüber {lar, Daß DIE einziq richtige
und pflidhtimäßige WOolgerung Jeinen Ynlichten über Die Tatholijdhe
184 Da3 volle Hetfenntni8 zu ibr unDd Ddie DBefolgung ihrer BoriOrifte
lel bat aher reitung, in Törmliqh in DIe tatholildhe Ur
aufzunehmen. Yber DaS i IETl niot möglidq, und jeder BerjucH,
einen fatholij|dhen Asrielter na Nayadowka 3U bringen, wobhin ange bald A  K  X
zurüdfehrte, er wWIeS 107 während DeS Krieges als ausNidGtalo3 Daß
ange qültig getauft jet rtaudte nad Den au jeßt noch in nemar
herridhenden Berhältnifen nicht bezweifelt werden Da eö NO alto
hau einen ]a tür DIE ZUT Unmödglichkeit gewordene NHeichte
andelte, eleHTIE DBreitung Dden Kranken, Ddaß nac Tatholijdher eDTe
Z10AT jede Ihwere nNDde gebei@tet werden muß, wenn mögliq ,
e1ilu und DIE Kirche DasS aus guien SGründen renqg vborgejhrieben
aben, Ddaß aber feine O were nDde qibt DIE nict au ohne BHeichte
DUr DIE vollfommene teue etilgt werden tönnte, D DUr Den auf
ridtigen Wilensent|Hluß, DdUTCO den IDIE ott au abagejehen DDN Unjerem
EIGENEN wabhren Yorteil bloß jeiner unendlihen Bolkommenheit
Yem Aqndern borziehen, Ddeshalb wenigiiens jede 1Owere nde, DIE 0000
eiwa egangen aben, ent)dhieden mißbilligen und ung telt bornehmen, in

Zufunit um Teinen tel ZU {un, IDas IDIE )Omwere NDde
erfennen, DDer ZU unterlafjen, IU WLr al8 untier Owerer nNDde
geboten betracdhten yalt Der durch 1e)e volljtändige jeeli) e Ummwandlung
mit ott au8gejöhnte en roßdem IDieder in )Owere S©ünden, 10
Tönnen au DIE durch ernite Erneuerung Der volfommenen eue etilagt
erden 1e]e€ traftvolle adrdel bietet aljo jedeM, DEr einNe Iqhwere
nde eaqangen hat DIE Möglichkeit jein eIWIgeS Heil jojort für den
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aarnidt feltenen zal fiGerzuftellen, Ddaßihn Der TDD ereilt, [dılı)a
Ddas Satrament Dder Duße empfangen fann. DDamit ange te)e Vehre

yn&  n} unDd ihre Übdung GENAUET fennenlerne, )Oidte idm reitung DIE Ddäni) e
Überfebung DeS au8sgezeidneten HücdhHleins Die vbollfommene heue ein
goldener Himmels)]OlüfNel” DaS DEr Heinsberger Asfarrer Sohann DonN den
Drie) bei em in öln hat erjcheinen lafjen und DaS in YHunderta
taujenden DDn Cremplaren berbreitet unermeßlidhen egen gellifte hat
Zhor ange ma dieje Sendung antbar zunuße unDd JO ieb don
bald DaS Hefenntnis nieDder, Ddaß ‚  er in olem An oluß —-  > DIeE Tatholijche
Ir leben und Herben Werde.
o über balbe8 Sahr Ddurtte P_ auf Ddas Er)deinen DDL Ddem

emwigen Stichter vorbereiten. Arel Södörenjen bat tebebofl Ddie YMacdHhrichten
über DIE legten onate Jeine8 reUNDES gejammelt eit dem Beginn
des „yahre3 1915 lag Der Kranfe Jaflt immer WWer e1dend zU Reit.
Miieder und wieDder unterbrach er Dden furzen jeiner mit dem
Seufzer Srbarme DiQ erbarme DIQ 1 Die leßten {Tünf Dage 9 Oreibt
Södrenfen, „ 0ar ubiger, trobher und römte über DON Dankbarkei
Sottergeben wiederholte i Dit, wenn Die merzen tamen : ‚Wohin ott
mid führt, gehe Q!  9 e& joll beiiimmen, nidht ih.““ m Ybend DeS
AeDIUAT 7üDlte ‘  eL DaS (Ende nabhen. Schr rubhig Jagte er jeiner
ral n%£ßt gehe iq bald Tort. Grüße herzlich DIie Heimat unDd alle
lieben HECUNDE und dante tür alle8 pit be)Hüße diQ, DU bifi MIr alle8
gewejen ! ante DIr Don Herzen olt r{e dich ! ir Nnd mits
einander 10 alüdlicqh ewe)en. “ Daraur madcte er reimal Das Kreuzs
zeichen, va mit tiefer Snnigleit DIe OrIie Pıe Jesu, pIC lesu! und
ermwartete ganz In den DD Der wenige Yeinuten na Witternacht Talt
unbemertt inirat 3i8 ZUT DeijeBung in Der gyamiliengruft Des Schlofje8
eate ma im Sartenjaal DIE ent)eelte Hüle Galauniform auf ein

VBaradebeitt und arüber Dden roten DHanebrog, defjen weiße8 Kreuz al  — DIE
geJalteten Hände reicte

Sn Stiandinabien Tand man tür Dden Dien Dichter au DA DrIe
ODDEr Anerfennung, ım Yeben ziemlid zurüdhaltend gewejen WwWar
ber DIE Iprachliche Üieilterlha wenigltens jeiner Werje hört ü aber
abhängig DON aller Jonitigen Berehrung DDer Adneigung na DOL DDON
allen Seiten ein]fimmige3s Xob Sn Der ganz herborragenden zyAähigkeit
Tremdipracdhlidhen Berjen eine vollendete Ddänilche HOoLM zU geben, ieg
Ddenn au hau VYanges literari Bedeutung, nidt )0 ehr in
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Ddem, 40 A auts Cigenem fünfileri) q geftalte hat tto BorcHjenius
hat wobhl bergariffen, al8 er in jeiner Cinleitung 3U Yanges
Sedichten arüber entrülete, Ddaß DIie 1hmwebijdhe aDdemte ihren eryien
literari)dhen YCobelyreis nicht H0r ange egeben hat QOließe mi
lieber Ddem Urteil dyalling Chrifenjen Dder norwegi)dhen Zeit|Orift
Samtıden „Zhor ange WAatr jelber ein Diter DoOn Sotte8 Snaden;
DEr er8 WAar eine natürliche NusZdrudsform tellei IWAr jein Emp-
findungaävermögen größer als 1höpferildhe Ahantalie teUlet a
er al8 Dıyfer umwmeniq DDn Der yähigkeit, eine wocm Jür jeinen Neid»
tum nden und leben2vole, allgemeingültige Symbole Oaffen

Sein Neihium WALr DOL alem ein Neidtum DeS Herzen3, au auf
dem Sebiete Der NReligion. nDd jeine Veillungen unmwiderlealidhes
Zeugnis tür jeine glänzenden Berftandesgaben, aber gehört nicht
den tiefen Denkern, DIeE fatholi)d wurden, nadhdem e auf eben unDd D0D
mit Dden Beweilen Tür DIE Wahrheit unjerer Ir hatten Seine
atholi)dhe Überzeugung erwWuMS aus DEr ımn iHärfer ihn ergreifenden
MWahHrnehmung, IDIE vofltfommen dieje Ir Yehre und eben DaS 400
lanagen naQ Andaodt unDd Seelenfrieden e, DdDaS er DDN SUgend aur
in 110 ILg Sr jaD EIN, Ddaß hier DaS Delte in ibm jeine Heimat a  e
&n DEr nı)den Molkakirche, DIE ijm falt borfam und Dderen Uneinigteit
in abftieß, {ühlte er rem Yn DIE Kopenhagener Zeitung Hoved-
staden )Orieb 1914, DaS Kaiholi)cdhe itedfe inm IDIE YMiadiamus
ım ute, und telet jel Dda8 nod bei Dielen andern nen Der al
Ö a wobhl beobadiet, daR in Dänemark Die AoOtung DDr Der {atho=
lijden VBergangenheit DeS Xandes am Steigen 414 YMiie arüber {lagte,
Ddaß Die däni)dHe Spradhe DU Ddas Nuflommen D VBroteftantiamus Gqe=
hıtten habe, 10 widerleat nun auQ in dem weitaus bedeutendfien Nerke
üÜber DIe DdanNi)HE Qiteraturgelhiqte, DAaS joeben ım Sridheinen egrilfen ill,
arl Deterjen Den herfömmliden YWahn hieler jeiner Yandsleute, als
ob DaS Tatholijdhe Mittelalter „dunkle Heit geiwejen wäre Und
während DOL ünfztg „Jahren Der Katholiziamus in Den gebildeten Ständen
Dänemart&s nodh faum vertreten WAT, hat eule DIE tatholijdhe Mijkion,
obwohl Ne immer NUur verhältnismäßig eringe Kräfte ins elDd e  €,
au in geiftig ho  eheNDde Kreijen Andang eWONNEN., Sn diejer lang-
jJam waqjenden TOMUN il Thor ange eine allzu rüb und allzu Hin

al9. vermansberraujchte NWelle


